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INHALT
Was ist die MOB Datenanalyse Einsatzbereiche



WAS IST DIE MOB?
Tool zur Verkehrssicherheits- und Verhaltensanalyse: 
• Messung der Sicherheit von Verkehrsinfrastrukturen nach objektiven Kriterien
• Vergleichbarkeit unterschiedlicher Örtlichkeiten
• Detektion und Bewertung des Verkehrsverhaltens und von Konflikten
• Statistische relevante Daten, da Messzeitraum >7 Tage
• Proaktive Entschärfung von Gefahrenstellen
• Fundierte Grundlage für gezielte Verbesserungsmaßnahmen

Eigenschaften:
• Erfüllt höchste Datenschutzstandards gemäß DSGVO
• Energieautark (Akku für bis zu 10 Tage Messungen)
• Unauffällig, dadurch keine Änderung/Beeinflussung des Fahrverhaltens 
• Geringes Gewicht (2,8 kg)
• Rasch und flexibel auf- und abzubauen bzw. einsatzbereit
• Zuverlässig und wetterfest
• Ansteuerung und Einstellung per App (WLAN-Verbindung)

Ergebnisse:
• wie verhalten sich die Personen, wie nahe kommen sie sich (zeitlich und 

räumlich), wie schnell fahren sie, muss einer abrupt bremsen
• wie gefährlich ist diese Örtlichkeit, welche Maßnahmen könnte man für die 

Sicherheit setzen?



WARUM DIE MOB?

Reaktiv
Unfallanalyse

 Unfallhäufungsstellen 
sanieren

Proaktiv
Konflikt- und 

Verhaltensanalyse
 Risikostellen sanieren

Unfallpyramide

„Proaktive, objektive 
Verkehrssicherheitsarbeit möglich“

„Unfälle vermeiden bevor sie entstehen“



PROAKTIV
Verkehrssicherheit proaktiv erhöhen mittels 
kamerabasierter Verkehrsbeobachtung Verkehrsdaten erfassen

Daten analysieren
Risikobewertung

Entschärfungsmaßnahmen setzen, bevor eine Unfallhäufungsstelle entsteht

 Konflikte erfassen

Straßenabschnitte beobachten

 Riskante Situationen erkennen

 Risikobereiche im Straßennetz finden



EINSATZMÖGLICHKEITEN

• Objektive Evaluierung der Verkehrssicherheit
• Verkehrsmengen aller Verkehrsteilnehmenden
• Identifizierung Beinahe-Unfälle und Verkehrskonflikte inkl. 

Sicherheitsindikatoren
• Erstellung von Risikokarten
• Grafische Aufbereitung Geschwindigkeitsdaten, Bewegungslinien, mögliche 

Unfallhäufungsstellen
• Systematische Erfassung Verkehrs(fehl)verhalten
• Evaluierung infrastruktureller Maßnahmen (Vorher/Nachher-Vergleich)
• Spezifische Untersuchung einzelner Mobilitätsformen und Örtlichkeiten
• Verkehrssicherheitsevaluierung bei Fahrversuchen, Testfahrten, 

Pilotversuche
• Auswahl geeigneter Gegenmaßnahmen, basierend auf erhobenen 

Konfliktursachen
• Evaluierung der Kosteneffizienz von Handlungsempfehlungen
• Messungen von Safety KPIs (Geschwindigkeiten, Abstände, TTC, PET, etc.)



• Antrag auf Genehmigung bei der DSB im März 2018
• Bescheid der DSB im Mai 2018
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DATENSCHUTZ RAHMENBEDINGUNGEN DER 
MOB

Der Antragstellerin wird die Genehmigung erteilt, für den 
Einsatz der „MOB“ im Rahmen einer technischen Lösung zur 
automationsunterstützten Analyse von Verkehrskonflikten 
Daten aus der Videoüberwachung zu verwenden (zu 
speichern und auszuwerten). 
Zur Wahrung der schutzwürdigen Interessen der Betroffenen 
werden folgende Auflagen erteilt:
• Die Ermittlung und die Verwendung der Daten erfolgt durch 

die Antragstellerin selbst bzw. durch entsprechende 
Dienstleister…

• Personenbezogene Daten werden aus den eingesehenen 
Datenbeständen nur im absolut unerlässlichen Ausmaß von 
der Antragstellerin für Zwecke des gegenständlichen 
wissenschaftlichen Projekts verarbeitet. Die aufgenommenen 
Videodaten werden gelöscht, sobald diese für Zwecke der 
Ausarbeitung der besagten wissenschaftlichen Forschung 
nicht mehr benötigt werden.

• Der Zugang zu den Aufzeichnungen mit personenbezogenen 
Daten ist durch die Antragstellerin in geeigneter Weise 
entsprechend § 14 Abs. 2 Z 5 und 6 DSG 2000 abzusichern, 
z.B. durch Verschluss (bei Aufzeichnungen auf Papier) oder 
durch Passwort (bei elektronischen Aufzeichnungen).  
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BILDER DER MOB



Standortwahl Installation, 
Aufnahme, 

De-Installation, 
Datensicherung

Rohdatenanalyse 
(durch Dritte)

Datenanalyse 
und Verkehrs-
sicherheits-
bewertung

Ergebnis-
präsentation



1. Standortauswahl je nach Forschungsfrage z.B. viele E-Scooter, 
Schutzweg, beobachtete Konflikte

STANDORTWAHL

Vorbereitung/
Standortwahl

3. Mastenmitbenutzungsgenehmigung bzw. Genehmigung des 
Infrastrukturbetreibers

2. Abschätzung der Standorteignung vor Ort od. mittels Google Streetview



Installation und Einrichtung (1-2 Personen)

INSTALLATION BIS DATENSICHERUNG

Installation, 
Aufnahme, 

Deinstallation, 
Datensicherung



Datenaufnahme, Deinstallation und Datensicherung

INSTALLATION BIS DATENSICHERUNG

Aufnahme, 
Deinstallation, 

Datensicherung

321



• Schnell, genau, objektiv, unabhängig von menschlichen Einschätzungen
• Systematische Analyse und transparente Methode
• Alles im Bild kann gleichzeitig in derselben Qualität detektiert werden
• Objekterkennung (Extrahierung von geometrischen Informationen wie Form, Größe, 

Geschwindigkeit)
• Objekt-Tracking und Klassifizierung aller Verkehrsteilnehmenden nach e-Scooter, FG, 

Rad, Bus, Lkw, Lieferwagen, Pkw, Stapler…
• Kalibrierung mittels gut erkennbarer Punkte im Kamera-Bild mittels Satelliten- bzw. 

Luftbildern
• Projektion auf die Fahrbahnoberfläche
• Anonymisierte Auswertung, ohne Rückschlüsse auf konkrete Verkehrsteilnehmende 

(blurring)

ROHDATENANALYSE MITTELS KI

Rohdatenanalyse 
(Dritte)



ROHDATENANALYSE

Rohdatenanalyse 
(Dritte)



Übermittlung der Video-Dateien an externe Firmen (Datenschutzvereinbarung, 
Auftragsverarbeiter-Vertrag, Plattform, Videoformat)
Abklärung wichtiger Inhalte: Bestimmte Verkehrsteilnehmende, 
Infrastrukturbereiche, manchmal auch Fahrtrichtungen definieren

ROHDATENANALYSE

Rohdatenanalyse 
(Dritte)

SLR Engineering GmbH: https://slr-engineering.at/de/

Objekterkennung bzw. Bewegungslinien (25/sec.) 
Output an AIT: 
• bounding boxen (Breite, Höhe und Koordinaten) pro frame
• Fahrzeugklasse
• Bild- und Weltkoordinaten [in px bzw. m bez. auf Punkt am Video]
• Qualitätswerte für die Erkennung von 0-1

Derzeit 1 Partnerunternehmen



• Laut RVS 02.02.22 „Konfliktuntersuchung“
• Verkehrskonflikte sind Situationen, in denen Verkehrsteilnehmer einander oder 

Hindernissen in einer Weise nahekommen, dass die ursprünglich gewählte Bewegungsart 
(Geschwindigkeit, Richtung, Verzögerung, Beschleunigung) abrupt verändert werden muss, 
damit eine wahrscheinliche Kollision vermieden wird

• Verkehrskonflikte sind Situationen, in der keiner der Verkehrsteilnehmer eine Reaktion 
setzte, aber eine geringfügige Änderung der Bewegungsart zur Kollision geführt hätte 
(Beinaheunfall). 

• Quantitative Hilfsmittel zur Bestimmung (der Schwere) von Konflikten:
• TTC (Time to Collision): “defined as the time for two vehicles to collide if they continue at 

their present speed and on the same path.” or “a TTC value at an instant t is defined as the 
time that remains until a collision between two vehicles would have occurred if the collision 
course and speed difference are maintained”, see e.g. Hyden (1996).

• PET (Post Encroachment Time): „defined as the time between successive arrival of two 
road users at a common location. It determines how close, in time, two objects pass each 
other. The lower the PET, the more dangerous the conflict is.” or “PET represents the time 
difference between a vehicle leaving the area of encroachment and a conflicting vehicle 
entering the same area.”

• TCA (Time of Closest Approach): “Zeitpunkt der dichtesten Annäherung”; Abstand, mit dem 
sich zwei Objekte voraussichtlich begegnen werden oder tatsächlich begegnen

KONFLIKT DEFINITION

Datenanalyse 
und Verkehrs-
sicherheits-
bewertung



• Konzept: Welche Verkehrsteilnehmenden, genutzte Infrastrukturen, 
Konfliktarten sind für die Forschungsfrage relevant?

DATENANALYSE

Datenanalyse 
und Verkehrs-
sicherheits-
bewertung

• Daten: Erstansicht, Plausibilitäts-Checks, Bereinigung, Filterung 
• eigenständige Trajektorienanalyse inkl. Konflikterkennung und -videos



DATENANALYSE: VERKEHRSTEILNEHMENDE

Datenanalyse 
und Verkehrs-
sicherheits-
bewertung



DATENANALYSE: VERKEHRSTEILNEHMENDE

Datenanalyse 
und Verkehrs-
sicherheits-
bewertung

7% 42% 52%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Örtlichkeit der Speeding-Events (Max. Speed) 
(Auszug, n = 60)

Vor VLSA Bei VLSA Nach VLSA



DATENANALYSE: KONFLIKTANALYSE

Datenanalyse 
und Verkehrs-
sicherheits-
bewertung

Zu Fuß
14 Konflikte

Fahrrad
6 Konflikte

E-Tretroller
2 Konflikte

Kfz
2 Konflikte

Konflikte mit E-Tretroller Beteiligung nach weiteren Beteiligten:

Konflikte 
klassifizieren

Tatsächliche 
Relevanz 
prüfen

Quantitative 
Analyse 
über alle 
Konflikte
(bei Bedarf)

Beispiel, Konfliktarten:
• Bremsen und knappes Auffahren 

aufgrund der VLSA
• Fahrstreifen wechseln – 

hineinzwängen bei tw. hohen 
Geschwindigkeiten

• Überhöhte Geschwindigkeiten und 
kaum eine 
Geschwindigkeitsreduktion beim 
Queren der VLSA

• Knappes Auffahren bei 
Rechtsabbiegern bei der VLSA

• Gelbfahrten



Format: Präsentation bzw. Bericht, wenn gewünscht
Videos nur zur Diskussion, keine Weitergabe
Analysierte Konfliktarten

ERGEBNISPRÄSENTATION

Ergebnis-
präsentation

+ Diskussion, Methodik, Diagramme



ERGEBNISPRÄSENTATION, EMPFEHLUNGEN

Ergebnis-
präsentation

• Beispielhafte Darstellung von Maßnahmen und Empfehlungen

• Einhaltung der vorgesehenen Wege
• Einhaltung der Geschwindigkeiten
• Rücksichtnahme auf die anderen
• Rückwärtsfahren bzw. Rangierbewegungen der Lkws und Hubstapler versus Radfahrer, Fußgänger:innen und e-Scooter

gleich dahinter
• fehlende Sichtmöglichkeiten der Lkw- und Hubstapler Fahrenden

Bewusstseinsbildung mittels Anschauungsvideos des Fehlverhaltens

Kontrolle des Tempolimits

• Unterstützung durch Verkehrsspiegel

Ausreichende Sichtbeziehungen berücksichtigen (Geschwindigkeitsabhängig)

• Einbahnregelung aufgrund des Ausweichverkehrs im Begegnungsfall möglich?
• Temporeduktion durch Schwellen/Aufdopplung
• Bodenmarkierung und Vorrangregelungen
• Dynamische Anzeigetafeln oder lane-lights, z.B. Tempomessung, Warnung vor Rechtskommenden
• Markierung von Gefahrenzonen
• Trennprinzip für VRU (vulnerable road user) – eigene Flächen

Bauliche bzw. Organisatorische Maßnahmen



REFERENZEN
• OBSERVE: Bremsbereitschaft, Konflikte bei Schutzwegen mit Mittelinsel, Gehsteigvorz., Schwelle; Graz/Wien
• Auto.bus Seestadt: Interaktionen/Konflikte mit automat. Shuttle in der Seestadt
• TREKKIE: Verhalten, Konflikte und Geschwindigkeiten bei einer EK mit einer vereinfachten techn. Sicherung
• MERGE-LANE: (Fehl-) Verhalten bei Beschleunigungsstreifen inkl. einfädeln auf Landesstr. B, abh. von Längen
• BASt-E (D): Verhalten/Konflikte von e-Scooter Fahrer*innen, in Berlin, Dresden
• VeloSafety (CH): Verhalten/Konflikte von Radfahrer*innen, in Lausanne und Zürich
• MOB B17 Traiskirchen: UHS vor einer Signalkette - Ursachen für Auffahrunfälle für zielgenaue Maßnahmen
• MOB VS Hochsatzengasse: Schulwegsicherheit am Schutzweg und bei ÖV-Haltestellen, Interaktionen, Fehlverhalten
• SEED: Verhalten/Konflikte von e-Scooter Fahrer*innen
• REAL-LAST: Fahrzeugabstände im Staubereich bzw. bei dichtem Verkehr (zur korrekten Dimensionierung von Brücken)
• MOB ASt Linz: Verkehrszählung FG und Kfz, Verkehrsströme, Konflikte bei einer ASt der ASFiNAG
• Masterarbeit Silvan Zeier in der Stadt Zürich mit der BFU (Beratungsstelle für Unfallverhütung, CH): Potenzial und 

Systematisierung der videobasierten Analyse von Fahrrad- und E-Bike-Konflikten
• MOB am Werksgelände Boehringer: Verkehrssicherheit am Werksgelände (Innerbetrieblicher Verkehr, inkl. Hubstapler)
• AMIGOS: Vorher- Nachher-Analysen, Konfliktanalysen; neue mobility services; neue Infrastruktur-Elemente in 10 Städten
• MOB Jakominiplatz in Graz: Konflikte und Rückstaulängen im Umfeld einer Bushaltestelle

Einsatz in Kürze:
• Augmented CCAM: Automatisiertes Fahren: Vorher- Nachher-Analysen, Konfliktanalysen, genutzte Verkehrsflächen
• Kassa.Ast: Automatisiertes Fahren: Vorher- Nachher-Analysen, Konfliktanalysen, genutzte Verkehrsflächen







WORTWOLKE



FRAGEN?

Mehr Infos unter: 
https://www.ait.ac.at/loesungen/traffic-safety/safe/mobility-observation-box 

https://www.ait.ac.at/loesungen/traffic-safety/safe/mobility-observation-box


VIELEN DANK FÜR 
IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

Kontakt: 
DI Michael Aleksa
michael.aleksa@ait.ac.at
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